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Anmerkung zum Abdruck von  
DIN EN 1993-1-1

Auf den folgenden Seiten wird der Normentext von 
DIN EN 1993-1-1:2010-12 in zweispaltiger Darstellung 
wiedergegeben. In den Normentext von DIN EN 1993-
1-1:2010-12 sind die Änderungen gemäß DIN EN 
1993-1-1∕​A1:2014-07 eingearbeitet. Zusätzlich wird der 
aktualisierte Nationale Anhang DIN EN 1993-1-1∕​
NA:2018-12 an den jeweiligen Stellen im Normentext 
zitiert.
Um einen guten Lesefluss zu garantieren, wurde für die 
Darstellungsart Folgendes festgelegt. Der Normentext 
wird zweispaltig und durchgehend dargestellt. Auf eine 
besondere Kennzeichnung der Berichtigungen wird ver-
zichtet. Textstellen aus dem Nationalen Anhang wer-
den durch einen zur Blattmitte hin offenen, grauen 
Rahmen gekennzeichnet. Links oben befindet sich da-
bei die Bezeichnung NDP (Nationally Determined Pa-
rameters) für national festgelegte Parameter und NCI 
(Non-contradictory Complementary Information) für 
ergänzende nicht widersprechende Angaben zur An-
wendung von DIN EN 1993-1-1. Kommentare zum 
Normentext werden in einem grauen Kasten im unteren 
Bereich der rechten Spalte in serifenloser Schrift abge-
druckt.

DIN EN 1993-1-1 
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion 
von Stahlbauten – Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den 
Hochbau
ICS 91.010.30; 91.080.10
Eurocode 3: Design of steel structures –
Part 1-1: General rules and rules for buildings
Eurocode 3: Calcul des structures en acier –
Partie 1-1: Règles générales et règles pour les bâtiments
Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 16. Ap-
ril 2004 angenommen.
Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN∕​CEN
ELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedin-
gungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäi-
schen Norm ohne jede Änderung der Status einer nati-
onalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand 
befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren 
bibliographischen Angaben sind beim Manage-
ment-Zentrum des CEN oder bei jedem CEN-Mitglied 
auf Anfrage erhältlich.
Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fas-
sungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung 
in einer anderen Sprache,die von einem CEN-Mitglied 
in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine 
Landessprache gemacht und dem Management-Zent-
rum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie 
die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinsti-
tute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portu-
gal, Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, 
Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Un-
garn, dem Vereinigten Königreich und Zypern.
Dieses Dokument ersetzt ENV 1993-1-1:1992.

Nationales Vorwort

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee 
CEN∕​TC 250 „Eurocodes für den konstruktiven Inge-
nieurbau“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI (Ver-
einigtes Königreich) gehalten wird.
Die Arbeiten auf nationaler Ebene wurden durch die 
Experten des NABau-Spiegelausschusses NA 005-08-
16 AA „Tragwerksbemessung (Sp CEN∕​TC 250∕​SC 
3)“ begleitet.
Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 16. Ap-
ril 2005 angenommen.
Die Norm ist Bestandteil einer Reihe von Einwirkungs- 
und Bemessungsnormen, deren Anwendung nur im 
Paket sinnvoll ist. Dieser Tatsache wird durch das Leit-
papier L der Kommission der Europäischen Gemein-
schaft für die Anwendung der Eurocodes Rechnung 
getragen, indem Übergangsfristen für die verbindliche 
Umsetzung der Eurocodes in den Mitgliedstaaten vor-
gesehen sind. Die Übergangsfristen sind im Vorwort 
dieser Norm angegeben.
Die Anwendung dieser Norm gilt in Deutschland in 
Verbindung mit dem Nationalen Anhang.
Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige 
Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-
nen. Das DIN [und∕​oder die DKE] sind nicht dafür 
verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patent-
rechte zu identifizieren.

Hintergrund des Eurocode-Programms

1975 beschloss die Kommission der Europäischen Ge-
meinschaften, für das Bauwesen ein Programm auf der 
Grundlage des Artikels 95 der Römischen Verträge 
durchzuführen. Das Ziel des Programms war die Besei-
tigung technischer Handelshemmnisse und die Harmo-
nisierung technischer Normen.
Im Rahmen dieses Programms leitete die Kommission 
die Bearbeitung von harmonisierten technischen Regel-
werken für die Tragwerksplanung von Bauwerken ein, 
die im ersten Schritt als Alternative zu den in den Mit-
gliedsländern geltenden Regeln dienen und sie schließ-
lich ersetzen sollten.
15 Jahre lang leitete die Kommission mit Hilfe eines 
Steuerkomitees mit Repräsentanten der Mitgliedslän-
der die Entwicklung des Eurocode-Programms, das zu 
der ersten Eurocode-Generation in den 80er Jahren 
führte.
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Im Jahre 1989 entschieden sich die Kommission und die 
Mitgliedsländer der Europäischen Union und der 
EFTA, die Entwicklung und Veröffentlichung der Eu-
rocodes über eine Reihe von Mandaten an CEN zu 
übertragen, damit diese den Status von Europäischen 
Normen (EN) erhielten. Grundlage war eine Vereinba-
rung1) zwischen der Kommission und CEN. Dieser 
Schritt verknüpft die Eurocodes de facto mit den Rege-
lungen der Ratsrichtlinien und Kommissionsentschei-
dungen, die die Europäischen Normen behandeln (z. B. 
die Ratsrichtlinie 89∕​106∕​EWG zu Bauprodukten, die 
Bauproduktenrichtlinie, die Ratsrichtlinien 93∕​37∕​
EWG, 92∕​50∕​EWG und 89∕​440∕​EWG zur Vergabe öf-
fentlicher Aufträge und Dienstleistungen und die ent-
sprechenden EFTA-Richtlinien, die zur Einrichtung 
des Binnenmarktes eingeleitet wurden).
Das Eurocode-Programm umfasst die folgenden Nor-
men, die in der Regel aus mehreren Teilen bestehen:
EN 1990, Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung;
EN 1991, Eurocode 1: Einwirkung auf Tragwerke;
EN 1992, Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von 
Stahlbetonbauten;
EN 1993, Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von 
Stahlbauten;
EN 1994, Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von 
Stahl-Beton-Verbundbauten;
EN 1995, Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von 
Holzbauten;
EN 1996, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von 
Mauerwerksbauten;
EN 1997, Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemes-
sung in der Geotechnik;
EN 1998, Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen 
Erdbeben;
EN 1999, Eurocode 9: Bemessung und Konstruktion von 
Aluminiumkonstruktionen.
Die Europäischen Normen berücksichtigen die Verant-
wortlichkeit der Bauaufsichtsorgane in den Mitglieds-
ländern und haben deren Recht zur nationalen Festle-
gung sicherheitsbezogener Werte berücksichtigt, so 
dass diese Werte von Land zu Land unterschiedlich 
bleiben können.

Status und Gültigkeitsbereich der Eurocodes

Die Mitgliedsländer der EU und von EFTA betrachten 
die Eurocodes als Bezugsdokumente für folgende 
Zwecke:
–	 als Mittel zum Nachweis der Übereinstimmung der 

Hoch- und Ingenieurbauten mit den wesentlichen 
Anforderungen der Richtlinie 89∕​106∕​EWG, beson-

ders mit der wesentlichen Anforderung Nr. 1: Me-
chanischer Festigkeit und Standsicherheit und der 
wesentlichen Anforderung Nr. 2: Brandschutz;

–	 als Grundlage für die Spezifizierung von Verträgen 
für die Ausführung von Bauwerken und dazu erfor-
derlichen Ingenieurleistungen;

–	 als Rahmenbedingung für die Herstellung harmoni-
sierter, technischer Spezifikationen für Bauprodukte 
(ENs und ETAs)

Die Eurocodes haben, da sie sich auf Bauwerke bezie-
hen, eine direkte Verbindung zu den Grundlagendoku-
menten2), auf die in Artikel 12 der Bauproduktenricht-
linie hingewiesen wird, wenn sie auch anderer Art sind 
als die harmonisierten Produktnormen3). Daher sind 
die technischen Gesichtspunkte, die sich aus den Euro-
codes ergeben, von den Technischen Komitees von 
CEN und den Arbeitsgruppen von EOTA, die an Pro-
duktnormen arbeiten, zu beachten, damit diese Pro-
duktnormen mit den Eurocodes vollständig kompatibel 
sind.
Die Eurocodes liefern Regelungen für den Entwurf, die 
Berechnung und Bemessung von kompletten Tragwer-
ken und Baukomponenten, die sich für die tägliche An-
wendung eignen. Sie gehen auf traditionelle Bauweisen 
und Aspekte innovativer Anwendungen ein, liefern aber 
keine vollständigen Regelungen für ungewöhnliche 
Baulösungen und Entwurfsbedingungen, wofür Spezi-
alistenbeiträge erforderlich sein können.

Nationale Fassungen der Eurocodes

Die Nationale Fassung eines Eurocodes enthält den 
vollständigen Text des Eurocodes (einschließlich aller 
Anhänge), so wie von CEN veröffentlicht, mit mögli-
cherweise einer nationalen Titelseite und einem natio-
nalen Vorwort sowie einem Nationalen Anhang.

1) 	Vereinbarung zwischen der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft und dem Europäischen Komitee für Nor-
mung (CEN) zur Bearbeitung der Eurocodes für die Trag-
werksplanung von Hochbauten und Ingenieurbauwerken 
(BC/CEN/03/89).

2) 	Entsprechend Artikel 3.3 der Bauproduktenrichtlinie sind 
die wesentlichen Angaben in Grundlagendokumenten zu 
konkretisieren, um damit die notwendigen Verbindungen 
zwischen den wesentlichen Anforderungen und den Manda-
ten für die Erstellung harmonisierter Europäischer Normen 
und Richtlinien für die Europäische Zulassungen selbst zu 
schaffen.

3) 	Nach Artikel 12 der Bauproduktenrichtlinie hat das Grund-
lagendokument 

	 a)	�die wesentliche Anforderung zu konkretisieren, in dem 
die Begriffe und, soweit erforderlich, die technische 
Grundlage für Klassen und Anforderungshöhen verein-
heitlicht werden,

	 b)	�die Methode zur Verbindung dieser Klasse oder Anfor-
derungshöhen mit technischen Spezifikationen anzuge-
ben, z. B. rechnerische oder Testverfahren, Entwurfsre-
geln, 

	 c)	� als Bezugsdokument für die Erstellung harmonisierter 
Normen oder Richtlinien für Europäische Technische 
Zulassungen zu dienen.

Die Eurocodes spielen de facto eine ähnliche Rolle für die 
wesentliche Anforderung Nr. 1 und einen Teil der wesentli-
chen Anforderung Nr. 2.
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Der Nationale Anhang darf nur Hinweise zu den Para-
metern geben, die im Eurocode für nationale Entschei-
dungen offen gelassen wurden. Diese national festzule-
genden Parameter (NDP) gelten für die Tragwerkspla-
nung von Hochbauten und Ingenieurbauten in dem 
Land, in dem sie erstellt werden. Sie umfassen:
–	 Zahlenwerte für γ-Faktoren und∕​oder Klassen, wo 

die Eurocodes Alternativen eröffnen;
–	 Zahlenwerte, wo die Eurocodes nur Symbole ange-

ben;
–	 landesspezifische, geographische und klimatische 

Daten, die nur für ein Mitgliedsland gelten, z. B. 
Schneekarten;

–	 Vorgehensweise, wenn die Eurocodes mehrere zur 
Wahl anbieten;

–	 Verweise zur Anwendung des Eurocodes, soweit 
diese ergänzen und nicht widersprechen.

Verbindung zwischen den Eurocodes und den 
harmonisierten Technischen Spezifikationen für 
Bauprodukte (EN und ETAZ)

Die harmonisierten Technischen Spezifikationen für 
Bauprodukte und die technischen Regelungen für die 
Tragwerksplanung4) müssen konsistent sein. Insbeson-
dere sollten die Hinweise, die mit den CE-Zeichen an 
den Bauprodukten verbunden sind und die die Euro-
codes in Bezug nehmen, klar erkennen lassen, welche 
national festzulegenden Parameter (NDP) zugrunde 
liegen.

Besondere Hinweise zu EN 1993-1

Es ist vorgesehen, EN 1993 gemeinsam mit den Euro-
codes EN 1990, Grundlagen der Tragwerksplanung, EN 
1991, Einwirkungen auf Tragwerke sowie EN 1992 bis 
EN 1999, soweit hierin auf Tragwerke aus Stahl oder 
Bauteile aus Stahl Bezug genommen wird, anzuwen-
den.
EN 1993-1 ist der erste von insgesamt sechs Teilen von 
EN 1993, Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten. 
In diesem ersten Teil sind Grundregeln für Stabtrag-
werke und zusätzliche Anwendungsregeln für den 
Hochbau enthalten. Die Grundregeln finden auch ge-
meinsam mit den weiteren Teilen EN 1993-2 bis EN 
1993-6 Anwendung.
EN 1993-1 besteht aus zwölf Teilen EN 1993-1-1 bis 
EN 1993-1-12, die jeweils spezielle Stahlbauteile, 
Grenzzustände oder Werkstoffe behandeln.
EN 1993-1 darf auch für Bemessungssituationen au-
ßerhalb des Geltungsbereichs der Eurocodes angewen-
det werden (andere Tragwerke, andere Belastungen, 
andere Werkstoffe). EN 1993-1 kann dann als Bezugs-
dokument für andere CEN∕​TCs (Technische Komi-
tees), die mit Tragwerksbemessung befasst sind, dienen.

Die Anwendung von EN 1993-1 ist gedacht für:
–	 Komitees zur Erstellung von Spezifikationen für 

Bauprodukte, Normen für Prüfverfahren sowie Nor-
men für die Bauausführung;

–	 Auftraggeber (z. B. zur Formulierung spezieller An-
forderungen);

–	 Tragwerksplaner und Bauausführende;
–	 zuständige Behörden.
Die Zahlenwerte für γ-Faktoren und andere Parameter, 
die die Zuverlässigkeit festlegen, gelten als Empfehlun-
gen, mit denen ein akzeptables Zuverlässigkeitsniveau 
erreicht werden soll. Bei ihrer Festlegung wurde voraus-
gesetzt, dass ein angemessenes Niveau der Ausfüh-
rungsqualität und Qualitätsprüfung vorhanden ist.

Nationaler Anhang zu EN 1993-1-1

Diese Norm enthält alternative Methoden, Zahlenanga-
ben und Empfehlungen in Verbindung mit Anmerkun-
gen, die darauf hinweisen, wo nationale Festlegungen 
getroffen werden können. EN 1993-1-1 wird bei der na-
tionalen Einführung einen Nationalen Anhang enthal-
ten, der alle national festzulegenden Parameter enthält, 
die für die Bemessung und Konstruktion von Stahl- und 
Tiefbauten im jeweiligen Land erforderlich sind.
Nationale Festlegungen sind bei folgenden Regelungen 
vorgesehen:
–	 2.3.1(1);
–	 3.1(2);
–	 3.2.1(1);
–	 3.2.2(1);
–	 3.2.3(1)P;
–	 3.2.3(3)B;
–	 3.2.4(1);
–	 5.2.1(3);
–	 5.2.2(8);
–	 5.3.2(3);
–	 5.3.2(11);
–	 5.3.4(3);
–	 6.1(1);
–	 6.3.2.2(2);
–	 6.3.2.3(1);
–	 6.3.2.3(2);
–	 6.3.2.4(1)B;
–	 6.3.2.4(2)B;
–	 6.3.3(5);
–	 6.3.4(1);
–	 7.2.1(1)B;
–	 7.2.2(1)B;
–	 7.2.3(1)B;
–	 BB.1.3(3)B;
–	 C.2.2(3);
–	 C.2.2(4).
Darüber hinaus enthält NA 2.2 ergänzende, nicht wi-
dersprechende Angaben zur Anwendung von DIN EN 
1993-1-1:2010-12 und DIN EN 1993-1-1/A1:2014-07. 
Diese sind durch ein vorangestelltes „NCI“ (en: 
non-contradictory complementary information) gekenn-
zeichnet.

4) Siehe Artikel 3.3 und Art. 12 der Bauproduktenrichtlinie, 
ebenso wie 4.2, 4.3.1, 4.3.2 und 5.2 des Grundlagendoku-
mentes Nr. 1
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1	 Allgemeines

1.1	 Anwendungsbereich

1.1.1	 Anwendungsbereich von Eurocode 3

(1) Eurocode 3 gilt für den Entwurf, die Berechnung 
und die Bemessung von Bauwerken aus Stahl. Euro-
code 3 entspricht den Grundsätzen und Anforderungen 
an die Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit von 
Tragwerken sowie den Grundlagen für ihre Bemessung 
und Nachweise, die in EN 1990, Grundlagen der Trag-
werksplanung, enthalten sind.
(2) Eurocode 3 behandelt ausschließlich Anforderun-
gen an die Tragfähigkeit, die Gebrauchstauglichkeit, die 
Dauerhaftigkeit und den Feuerwiderstand von Trag-
werken aus Stahl. Andere Anforderungen, wie z. B. 
Wärmeschutz oder Schallschutz, werden nicht berück-
sichtigt.
(3) Eurocode 3 gilt in Verbindung mit folgenden Regel-
werken:
–	 EN 1990, Grundlagen der Tragwerksplanung;
–	 EN 1991, Einwirkungen auf Tragwerke;
–	 ENs, ETAGs und ETAs für Bauprodukte, die für 

Stahlbauten Verwendung finden;
–	 EN 1090-1, Ausführung von Stahltragwerken und 

Aluminiumtragwerken – Teil 1: Konformitätsnach-
weisverfahren für tragende Bauteile 

–	 EN 1090-2, Ausführung von Stahltragwerken und 
Aluminiumtragwerken – Teil 2: Technische Regeln für 
die Ausführung von Stahltragwerken 

–	 EN 1992 bis EN 1999, soweit auf Stahltragwerke 
oder Stahlbaukomponenten Bezug genommen wird.

NCI	 DIN EN 1993-1-1∕​NA

zu 1.1.1(3)
DIN EN 1990:2010-12, Eurocode: Grundlagen der Trag-
werksplanung; Deutsche Fassung EN 1990:2002
DIN EN 1991 (alle Teile), Eurocode 1: Einwirkungen 
auf Tragwerke
DIN EN 1993-1-1:2010-12, Eurocode 3: Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbauten – Teil 1-1: Allgemeine Be-
messungsregeln und Regeln für den Hochbau; Deutsche 
Fassung EN 1993-1-1:2005
DIN EN 1993-1-10∕​NA:2010-12 Nationaler Anhang – 
National festgelegte Parameter – Eurocode 3: Bemes-
sung und Konstruktion von Stahlbauten – Teil 1-10: 
Stahlsortenauswahl im Hinblick auf Bruchzähigkeit und 
Eigenschaften in Dickenrichtung
DIN EN 1993-1-12: Eurocode 3: Bemessung und Kon
struktion von Stahlbauten – Teil 1-12: Zusätzliche Re-
geln zur Erweiterung von EN 1993 auf Stahlsorten bis 
S 700
SEP 1390, STAHL-EISEN-Prüfblatt des Vereins Deut-
scher Eisenhüttenleute
EN 10164:2004, Stahlerzeugnisse mit verbesserten Ver-
formungseigenschaften senkrecht zur Erzeugnisoberflä-
che – Technische Lieferbedingungen

DIN EN 10210-1:2006, Warmgefertigte Hohlprofile für 
den Stahlbau aus unlegierten Baustählen und aus Fein-
kornbaustählen – Teil 1: Technische Lieferbedingungen
DIN EN 10219-1:2006, Kaltgefertigte geschweißte 
Hohlprofile für den Stahlbau aus unlegierten Baustählen 
und aus Feinkornbaustählen – Teil 1: Technische Liefer-
bedingungen

(4) Eurocode 3 ist in folgende Teile unterteilt:
EN 1993-1, Bemessung und Konstruktion von Stahl
bauten – Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für 
den Hochbau;
EN 1993-2, Bemessung und Konstruktion von Stahl
bauten – Teil 2: Stahlbrücken;
EN 1993-3, Bemessung und Konstruktion von Stahl
bauten – Teil 3: Türme, Maste und Schornsteine;
EN 1993-4, Bemessung und Konstruktion von Stahl
bauten – Teil 4: Tank- und Silobauwerke und Rohrleitun-
gen;
EN 1993-5, Bemessung und Konstruktion von Stahl
bauten – Teil 5: Spundwände und Pfähle aus Stahl;
EN 1993-6, Bemessung und Konstruktion von Stahl
bauten – Teil 6: Kranbahnträger.

Zu 1.1.1(1)
Diese Norm gilt nicht nur für Bauwerke aus Stahl, sondern auch 
für stählerne Bauteile anderer Tragkonstruktionen. Der Ausdruck 
Entwurf, Berechnung und Bemessung versucht den englischen 
Begriff „design“ wiederzugeben, der sowohl Bemessung wie Kon-
struktion umfasst.

Zu 1.1.1(3)
Es gilt generell das Mischungsverbot, das heißt, dass europäische 
Normen nur im Zusammenhang mit den jeweils anderen europä-
ischen Normen verwandt werden dürfen und nicht mit Normen 
wie z. B. der inzwischen zurückgezogenen nationalen Normen-
reihe DIN 18800. Das gilt insbesondere auch für DIN 18800-7 
Ausführung und Herstellerqualifikation, die durch EN 1090-1 bzw. 
EN 1090-2 ersetzt wurde. Zu EN 1090 stellt die aktuelle Änderung 
DIN EN 1993-1-1∕​A1:2014-07 den Verweis auf die jetzt gültigen 
Fassungen richtig.

Zu NCI zu 1.1.1(3)
Als NCI (National Non-Contradictory Complementary Information) 
sind spezifische Normen genannt, auf die im Nationalen Anhang 
DIN EN 1993-1-1∕​NA:2015-08 besonders verwiesen wird.

Zu 1.1.1(4)
Die genaue Bezeichnung der Normenreihe, die häufig einfach „Eu-
rocode 3“ genannt wird, ist EN 1993. Hierbei handelt es sich um 
ein europäisches Dokument, das für Deutschland als Normenreihe 
DIN EN 1993 und für Österreich als Normenreihe ÖNORM EN 1993 
usw. veröffentlicht wurde.
Für undatierte Normen gelten jeweils ihre aktuell gültigen Fassun-
gen, Normenangaben mit Datum wie im NCI zu 1.1.1(3) beziehen 
sich immer nur auf die genannte Fassung, vgl. 1.2.


